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[18:44] TOP 0:
Genehmigung der Tagesordnung

Es wurden vier Eilanträge eingereicht, über deren Eile abgestimmt werden muss. Die Antragstellenden
begründen in Kürze die Eile.

Abstimmung der Eile zum Antrag “Bericht aus akademischen Gremien” [18:45]

dafür 22

dagegen 0

−→ Der Antrag wird als TOP 8 auf der Tagesordnung behandelt.

Abstimmung der Eile zum Antrag “Resolution zur Unterstützung iranischer Studie-
render” [18:46]

dafür 22

dagegen 0

−→ Der Antrag wird als TOP 9 auf der Tagesordnung behandelt.

Abstimmung der Eile zum Antrag “StuPa-Resolution zum Thema Grönland” [18:49]

dafür 2

dagegen 14

enthalten 5

−→ Der Antrag wird nicht in dieser Sitzung behandelt.

Abstimmung der Eile zum Antrag “Resolution zur Erhaltung der Athenekarte” [18:50]

dafür 22

dagegen 0

−→ Der Antrag wird als TOP 10 auf der Tagesordnung behandelt.

Es folgt eine Diskussion zur Verschiebung einzelner TOPs auf der Tagesordnung mit folgendem Er-
gebnis:
Der Bericht über die akademischen Gremien wird als zweiter Bericht unter TOP 4 behandelt.
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Die Resolution zur Unterstützung iranischer Studierender wird als dritter Antrag unter TOP 3 be-
handelt.

18:53 Uhr: Thomas Bangard verlässt die Sitzung.
Es sind nun 21 Stimmberechtigte anwesend.
18:54 Uhr: Thomas Bangard erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 22 Stimmberechtigte anwesend.

Debatte darüber, ob der Antrag zum Faschingsstupa als letztes auf der Tagesordnung behandelt
werden soll.

18:55 Uhr: GO-Antrag auf Vertagung des TOPs (A4) Faschingsstupa (Die PARTEI) (GO §19
Abs. 6, 7.)
Inhaltliche Gegenrede. Der GO-Antrag wird abgestimmt.

Abstimmung des GO-Antrags [18:55]

dafür 7

dagegen 10

enthalten 5

−→ Damit ist der GO-Antrag abgelehnt.

Die Debatte geht weiter.

Verschiebung des Antrags zum Faschingsstupa hinter die Resolution zum Erhalt der
Athenekarte [18:58]

dafür 9

dagegen 8

enthalten 5

−→ Die Änderung der Tagesordnung ist angenommen und der Antrag wird verschoben.

Über die so geänderte Tagesordnung wird abgestimmt.
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Abstimmung zur Genehmigung der Tagesordnung [18:59]

dafür 20

dagegen 2

enthalten 0

−→ Damit ist die Tagesordnung genehmigt.

[18:59] TOP 1:
Genehmigung des Protokolls vom 10.12.2025

Ein Redebeitrag wurde auf Wunsch der sprechenden Person als Ironie gekennzeichnet. In einem
weiteren Redebeitrag wurde auf Wunsch ein Wort ausgetauscht.
Außerdem Korrektur von zwei Nachnamen und einer Uhrzeit.

Abstimmung zur Genehmigung des Protokolls [19:00]

dafür 21

dagegen 0

enthalten 1

−→ Damit ist das Protokoll genehmigt.

[19:02] TOP 2:
Mitteilungen des Präsidiums

Es gab ein Gespräch mit der Rechtsaufsicht. Der Nachtragshaushalt für 2025 wurde genehmigt. Bei
den Satzungs- und GO-Änderungen gibt es noch Nachfragen von Seiten der Rechtsaufsicht. Somit
sind diese noch nicht genehmigt.

Frage: Wann war die Sitzung mit der Rechtsaufsicht?
Antwort: Die fand während der VZ Sitzung am Dienstag statt.

Frage: Wie lauten die Rückfragen der Rechtsaufsicht?
Antwort:
In § 4 Abs. 4 Geschäftsordnung ist keine Regelung aufgenommen, was passiert, wenn es zu techni-
schen Problemen kommt (z.B. was ist mit der Beschlussfähigkeit wenn jemand rausfliegt”, wie oft
muss eine Neueinwahl versucht werden, bevor die Sitzung abgebrochen wird, etc.) Gegebenenfalls
reicht es aber auch aus, wenn Sie intern einen Prozess aufstellen, wie vorgegangen werden soll.
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In § 11 Abs. 3 der Satzung ist die Dauer der Gültigkeit von Beschlüssen geregelt. Hier nur der
Hinweis, dass dies einen erheblichen Kontrollaufwand mit sich bringt, wenn neue Beschlüsse gefasst
werden.

In § 48 der Satzung wird die Satzung vom 22.05.2024 außerkraft gesetzt. In den Satzungsbeilagen
der TU Darmstadt wird die Version vom 19.09.2024 bekanntgemacht. Es gab damals einige zeitliche
Überschneidungen, so dass in der Fußzeile der Satzung der 19.09.2024 steht und eben auch das Vor-
satzblatt der Veröffentlichung so datiert wurde. Das Datum in § 48 kann aber unter redaktionellem
Gesichtspunkt vor Veröffentlichung auf den 19.09.2024 geändert werden.

[19:05] TOP 3:
Anträge von Gästen

3.1. [FA25-205] Fachschaft Sport, BuFaTa [19:05]

Antragstellend: Fachschaft Sport
Vorstellung des Antrags durch die Antragstellenden.

Der Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ) ergänzt, dass der Antrag von den Finanzern
an das StuPa weitergegeben wurde, da mehr als 5 Personen mitfahren.

Redebeitrag: Es ist keine BuFaTa, es ist eine Landesfachschaftentagung.

Frage: Was ist der Unterschied zwischen BuFaTa und LaFaTa?
Antwort: Bei der LaFaTa kommen vor allem die Fachschaften aus Hessen plus ggf. angrenzende
Hochschulen. Bei der Bundesfachschaftentagung kommen alle Fachschaften aus Deutschland.

Frage: Findet eine LaFaTa Semester- oder Jahresweise statt?
Antwort: Die LaFaTa findet nicht oft statt. In Hessen war das die erste seit 3 Jahren.

Frage: Wie sieht das mit dem BuFaTa-Topf aus, wenn jede Fachschaft noch eine LaFaTa hätte
im Semester?
Antwort: Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ) : Kann keine definitive Aussage
darüber machen. Da letztes Jahr der Topf nicht voll ausgelastet war, wäre das ggf. möglich. Es ist
aber die Frage, ob LaFaTas auch unter der Kostenstelle BuFaTa laufen können.

Redebeitrag: Die Frage ist sinnlos, die LaFaTa findet nicht so oft statt und es ist ein sinnvoller und
wichtiger Austausch und wir sollten das finanzieren.

Redebeitrag: Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ) : Es gibt genug finanzielle Mittel
und wir können das dieses Mal finanzieren.
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Abstimmung zum Antrag [FA25-205] [19:11]

dafür 21

dagegen 0

enthalten 1

−→ Damit ist der Antrag [FA25-205] angenommen.

3.2. [FA25-203] Fachschaft Maschbau, StraWo [19:12]

Antragstellend: Fachschaft Maschinenbau
Vorstellung des Antrags durch die Antragstellenden.Der Antrag wird erst, nachdem das StraWo
stattgefunden hat, im StuPa behandelt, da beim Jahreswechsel die StuPa Grenze auf 1000€ gesunken
ist. Der Antrag wurde im Dezember bereits auf der FSK besprochen und hätte nach damaligen
Grenzen nicht ins StuPa gemusst.

Frage: Wie viele Menschen haben teilgenommen?
Antwort: 17 Leute.

Redebeitrag: Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ) : Es ist ein vollkommen akzep-
tabler Finanzantrag, bittet um Zustimmung

Abstimmung zum Antrag [FA25-203] [19:15]

dafür 22

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist der Antrag [FA25-203] angenommen.

3.3. (R1) Resolution zur Unterstützung iranischer Studierender [19:16]

Antragstellend: Erfan Zahiri, Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ)
Vorstellung des Antrags durch die Antragstellenden.

Frage: Zu Punkt 1: Werden Härtefälle nicht sowieso auf einer Case by Case Basis bestimmt?
Antwort: Es geht vor allem darum, die Prüfungskommissionen dafür zu sensibilisieren, dass es diese
Fälle gibt. Sie sollen aufmerksam gemacht werden und um Kulanz gebeten werden.

Redebeitrag: Ich finde das eine sehr gute und sinnvolle Resolution!
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Redebeitrag: Vielen Dank an die Studierenden, die diese Reso verfasst haben.

Frage: In der Reso steht “Prüfung verschieben”. Das bedeutet, den gesamten Termin für alle
Studierenden zu verschieben. Meint ihr das damit?
Antwort: Nein. Die Prüfungen sollen von den Betroffenen zum Beispiel nächstes Semester geschrie-
ben werden können.
Antwort: Also einen Ersatztermin bekommen und bei Abwesenheit keinen Fehlversuch.

Frage: Werden zu den zwei nach APB vorgeschriebenen Klausurterminen weitere Termine
und/oder individuelle Termine gefordert?
Antwort: Es werden individuelle Termine gefordert.

19:22 Uhr: Connor Salm verlässt die Sitzung.
Es sind nun 21 Stimmberechtigte anwesend.

Frage: Bei individuellen Prüfungsereignissen stell sich dann aber die Frage, wer dazu zugelassen
wird. Wie wollt ihr das regeln?
Antwort: Es ist immer noch mehr eine Sache, die Prüfungskommissionen darauf aufmerksam zu
machen. Sonst kann man sich auch immer mit Krankschreibung etc. an Prüfungskommissionen wen-
den. Wir machen mit dieser Resolution aber vor allem darauf aufmerksam, dass es die Gruppe der
iranischen Studierenden gibt, die aktuell besonders belastet sind.

Redebeitrag: Die meisten Listen fordern sowieso unbegrenzte Prüfungsversuche etc. Deshalb sollte
es keinen Grund geben, gegen die Resolution zu stimmen.

Redebeitrag: Es sollte darauf geachtet werden, dass der Bogen nicht überspannt wird. Zu viele
Forderungen können auch dazu führen, dass einfach alle verworfen werden.

Redebeitrag: Die jetzigen Forderungen werden nicht 1 zu 1 so von den Prüfungskommissionen um-
gesetzt. Deshalb sollten wir erstmal das alles fordern, um zumindest ein paar davon auch zu erreichen.

19:25 Uhr: Connor Salm erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 22 Stimmberechtigte anwesend.

Redebeitrag: Wir sind Vertreter:innen der Studierenden. Wir sollten immer zustimmen, wenn eine
solche Resolution behandelt wird. Auch wenn andere Studierende von einer solchen schlimmen Lage
betroffen wären.

Es wird der Änderungsantrag [ÄA1] zu Antrag [R1] von Tobias Huber eingebracht.
Der Änderungsantrag wird von den Antragstellenden übernommen.
Die neue Beschlussfassung ist somit [R1ÄA1].

StuPa der TU Darmstadt | Protokoll vom 22.01.2026 | genehmigt 8 / 38



Abstimmung zum Antrag [R1ÄA1] [19:27]

dafür 22

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist der Antrag [R1ÄA1] angenommen.

[19:28] TOP 4:
Beratung über Berichte

4.1. (B1) Bericht des gewählten AStAs [19:29]

Der Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ) stellt den Rechenschaftsbericht vor.

Wenn wir anderen ASten überzeugen, beim gleichen Anbieter eine Rechtsschutzversicherung abzu-
schließen, bekommen wir eine Provision.

19:31 Uhr: Jan Marco Rüßing verlässt die Sitzung.
Es sind nun 21 Stimmberechtigte anwesend.

Es wird erklärt, dass es bei einem möglichen Bankwechsel, da die Sparkasse mittlerweile zu vie-
le Fehler und Probleme verursacht hat, nur drei mögliche Banken in Darmstadt gäbe: Sparkasse,
Volksbank, Commerzbank.

Es werden Vor- und Nachteile der einzelnen Banken debattiert.

Frage: Warum nicht zwei Banken gleichzeitig?
Antwort: Zwei Banken, doppelte Probleme.

Redebeitrag: Das Parlament wird ermutigt, die Debatte in einer zukünftigen Sitzung zu führen.

Frage: Mittwochs Mittags um 13 Uhr ist kein geeigneter Zeitpunkt für einen Aktionstag für
alle Menschen, die ihren Lebensunterhalt selbst verdienen müssen. Kann das mal zurückgespiegelt
werden?
Antwort: Das ist die Mittagspause und wir bieten Essen an.
Redebeitrag: Das ist aber nur für die Menschen möglich, die in Laufreichweite vom Karolinenplatz
sind.

Frage: Wir hatten mal debattiert, dass es noch einen anderen Paragraphen zur Auszahlung von
AEs gibt. Wie ist da eigentlich der Stand?
Antwort: Nach diesem Paragraphen dürfen wir als AStA nicht auszahlen.
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19:36 Uhr: Jan Marco Rüßing erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 22 Stimmberechtigte anwesend.

Frage: Ab wie viel geworbenen ASten ist für uns die Rechtsschutzversicherung kostenlos?
Antwort: Es macht ab dem ersten Gewinn schon Sinn, aber kostenlos wird es nicht.

Redebeitrag: Die JGU könnte sicher eine Rechtsschutzversicherung brauchen. Außerdem würde ich
mich über eine sehr sichtbare und vielseitige Werbung für alle Studierenden freuen, damit auch alle
von der Rechtsschutzversicherung wissen.
Redebeitrag: Werbung ist geplant. Transparenter Werbung wird zugestimmt. Der Zeitpunkt sollte
jedoch später sein.
Redebeitrag: Jetzt schon bewerben könnte ggf. dazu führen, dass Studierende denken, dass die
Versicherung bereits im Sommersemester gilt. Deshalb soll erst 2 bis 3 Monate vor dem nächsten
Wintersemester geworben werden.

4.2. (B2) Bericht aus akademischen Gremien [19:39]

Antragstellend: Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ)
Vorstellung des Antrags durch: studentische Senator:innen

Ergänzung der Senator:innen: Der Antrag einer namentlichen Abstimmung von uns wurde ohne
Diskussion angenommen, sodass im Senats-Protokoll dann auch nachgelesen werden kann, wer wie
abgestimmt hat.

[19:42] TOP 5:
(W1) Wahl des studentischen Verwaltungsratsmitglieds des Studie-
rendenwerks

19:42 Uhr: Katharina Faller verlässt die Sitzung.
Es sind nun 21 Stimmberechtigte anwesend.

Der Posten im Verwaltungsrat des Studierendenwerks hat eine Amtszeit von 2 Jahren.
Von den aktuellen Studierenden im Verwaltungsrat wird Katharina Faller vorgeschlagen.
Außerdem wird Luke Laumann vorgeschlagen.

19:44 Uhr: Katharina Faller erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 22 Stimmberechtigte anwesend.

Frage: an Luke: Du hast gesagt, dass du die Einführung der Rechtsschutzversicherung nicht
miterleben wirst. Die Amtszeit beträgt für den Verwaltungsrat 2 Jahre. Wie lange möchtest du dieses
Amt ausführen?
Antwort: So kurz wie möglich, so lange wie nötig.
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Frage: an Katharina: Was sind deine Ziele in den 2 Jahren Amtszeit?
Antwort: Ich habe das Amt bereits 4 Jahre gemacht und hatte jetzt 1 Jahr Pause. Aktuell gibt es
beim Bafög viele Probleme. Da würde ich gerne mehr Druck machen. Auch die steigenden Preise
in der Mensa und die Transparenz der Mensapreise möchte ich thematisieren. Die Kommunikation
zwischen StuWe und Studis sollte so sein, dass die Bedürfnisse der Studierenden gehört werden und
gleichzeitig es den Studis ermöglicht wird, die Zusammensetzung der Preise etc. zu verstehen.

Redebeitrag: Besonders bei der Salatbar gibt es preisliche Verwirrung.

Frage: Bei der Aussetzung der Athene-Karte, was sind die Pläne für die Alternativen zur Karte?
Antwort: Emily Kordis berichtet aus dem Verwaltungsrat: Es war bereits im vergangenen Jahr klar,
dass die Karten abgeschafft werden, da der Vertrag mit dem Zahlungsdienstleister nicht verlängert
wurde. Als Ersatz ist die TUDa App geplant, mit der man in Zukunft zahlen können soll.

Nach der Befragung erfolgt die Wahl.

Das Wahlergebnis lautet:
abgegebene Stimmen: 22
davon ungültig: 0
davon gültig: 22
Davon entfallen auf
Katharina: 21
Luke: 1
Damit ist Katharina gewählt. Katharina nimmt die Wahl an.

[19:58] TOP 6:
AE-Erhöhung AStA-Referent*innen

6.1. (A1) Kordis [19:58]

Antragstellend: Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ)
Vorstellung des Antrags durch die Antragstellenden.

Abstimmung zum Antrag [A1] [20:00]

dafür 22

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist der Antrag [A1] angenommen.
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6.2. (A2) Drexler [20:00]

Antragstellend: Verwaltungszirkel des AStA der TU Darmstadt (VZ)
Vorstellung des Antrags durch die Antragstellenden.

Abstimmung zum Antrag [A2] [20:00]

dafür 22

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist der Antrag [A2] angenommen.

6.3. (A3) Salm [20:01]

Antragstellend: Connor Salm
Vorstellung des Antrags durch die Antragstellenden.

Frage: Was ist der §28(1)?
Antwort: Bedarf.

Abstimmung zum Antrag [A3] [20:02]

dafür 22

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist der Antrag [A3] angenommen.

[20:02] TOP 7:
(R2) Resolution zur Erhaltung der Athenekarte

Antragstellend: FACHWERK
Vorstellung des Antrags durch die Antragstellenden.

Frage: Können wir die bestehenden Athenekarten klonen?
Antwort: Könnte man, aber die werden dann nicht mehr vom System erkannt.

20:07 Uhr: Richard Sattel verlässt die Sitzung.
Es sind nun 21 Stimmberechtigte anwesend.
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20:07 Uhr: Katharina Faller verlässt die Sitzung.
Es sind nun 20 Stimmberechtigte anwesend.

Redebeitrag: Um nochmal eine Einordnung zu den Ausnahmefällen zu geben: Bei bspw. Nutzung
der Waschmaschinen in den Wohnheimen oder Zugang zu Lernzentren werden vom HRZ noch Athe-
nekarten ausgegeben. Jedoch hat das HRZ nur noch eine begrenzte Anzahl an Karten. Wenn diese
leer sind, sind sie leer.

Redebeitrag: Wenn es darum geht, in begründeten Ausnahmefällen eine neue Karte auszustellen,
dann ist das ein Facing out. Das wird es nicht mehr lange geben.

Redebeitrag: Die Dienste, die aktuell mit der Athenekarte laufen, werden auch weiter mit vorhande-
nen Athenekarten laufen, solange der Vertrag mit dem Zahlungsdienstleister noch nicht ausgelaufen
ist.

Redebeitrag: Es gab schon vor zwei Jahren den Plan von Seiten der Uni, die Athenekarte abzu-
schaffen. Es ist traurig, dass in den zwei Jahren nichts dafür getan wurde, Alternativen zu schaffen.

Frage: Gibt es eine Möglichkeit für Studierende ohne mobiles Endgerät ein solches über den
ASTA anzuschaffen?
Antwort: Es gibt aktuell keine Pläne, dass der AStA mobile Endgeräte finanziert. Für den Stu-
diausweis kann man einen Papierausweis beantragen.

Redebeitrag: Wir haben uns eigentlich immer gegen einen Digitalzwang ausgesprochen. Mit der
neusten Novelle der Wahlordnung haben wir den Digitalzwang bei den Wahlen. Jetzt kommen Stu-
dierendenausweis und fehlende Athenekarte dazu. Wir sollten uns als Studierendenparlament dazu
nochmal deutlich positionieren!

Redebeitrag: Eine Resolution vom StuPa an das StuWe dafür würde von den Studierenden im
Verwaltungsrat dort eingebracht werden können.

Redebeitrag: Es ist nicht final beschlossen, den Papierausweis abzuschaffen.

Redebeitrag: Eine höhere Instanz statt StuWe und Präsidium anzusprechen wäre sinnvoll, da es hier
ja wieder eine Sparmaßnahme ist. Wir sollten also beispielsweise die LAK oder die Landesregierung
ansprechen.

Redebeitrag: Eine von einer Dienstleistung abhängige Lösung mit der TUDA App zum Ausweis ist
nicht besonders sinnvoll. Wenn die Dienstleistung wegfällt oder das Geld leer ist, ist das Ausweisen
mit der App direkt entfallen.
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Redebeitrag: Zu glauben, dass wir Geld von der Landesregierung bekommen, wenn wir da hin gehen
und sagen, dass alles scheiße ist, ist utopisch. Sie haben uns gerade erst gekürzt. Die werden uns
kein Geld geben.

20:18 Uhr: Lena Hoppe verlässt die Sitzung.
Es sind nun 19 Stimmberechtigte anwesend.

Redebeitrag: Nicht nur die Uni hat gerade keinen guten Stand bei der Landesregierung. Die Stu-
dierendenwerken bekommen auch zu wenig Geld.

Redebeitrag: Vielleicht sollten wir darüber nachdenken, etwas unabhängiges, eigenes zu machen,
also bspw. durch ein StartUp.

Redebeitrag: Auch eine Kartenlösung hat laufende Kosten im BackEnd.

Redebeitrag: Natürlich interessiert die Landesregierung nicht, was der AStA der TUDa macht. Aber
von irgendwoher muss der Druck kommen. Und wenn das niemand macht, dann passiert erst recht
nichts.

Redebeitrag: Zum Thema Gelder der Landesregierung: Die Landesregierung scheitert seit Jahren
daran, die Kommunen zu digitalisieren, sodass es regelmäßig Förderprogramme gibt, um die Digita-
lisierung voranzutreiben. Da könnte sich die Uni auch dran beteiligen.

20:22 Uhr: Lena Hoppe erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 20 Stimmberechtigte anwesend.

Abstimmung zum Antrag [R2] [20:24]

dafür 20

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist der Antrag [R2] angenommen.

[20:25] TOP 8:
(A4) Faschingsstupa (Die PARTEI)

Antragstellend: Die PARTEI Hochschulgruppe
Vorstellung des Antrags durch die Antragstellenden.
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20:25 Uhr: Connor Salm verlässt die Sitzung.
Es sind nun 19 Stimmberechtigte anwesend.
20:27 Uhr: Emily Kordis verlässt die Sitzung.
Es sind nun 18 Stimmberechtigte anwesend.
20:28 Uhr: Thomas Bangard verlässt die Sitzung.
Es sind nun 17 Stimmberechtigte anwesend.
20:30 Uhr: Tobias Balzer verlässt die Sitzung.
Es sind nun 16 Stimmberechtigte anwesend.
20:30 Uhr: Liones Elias Nemetz verlässt die Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.

Es wird der Änderungsantrag [ÄA2] zu Antrag [A4] von Tobias Huber eingebracht.
Der Änderungsantrag wird von den Antragstellenden übernommen.
Die neue Beschlussfassung ist somit [A4ÄA2].

20:31 Uhr: Emily Kordis erscheint zur Sitzung.
Es sind nun 16 Stimmberechtigte anwesend.

Frage: Haben wir genug Geld für die Brieftauben?
Antwort: Dafür findet sich Kohle.

Frage: Heißt es, es gibt eine extra Sitzung oder wird das StuPa im Februar einfach zum Fa-
schingsstupa?
Antwort: Wir können keine Realpolitik machen, wenn wir Faschingsstupa machen. Wobei... Mit
dem Änderungsantrag könnten wir schon ein sinnvolles StuPa machen und wir ziehen uns einfach
nur dumm an und betrinken uns dabei.

Frage: Wie funktioniert das mit den Brieftauben? Sie kommen doch immer zu deren Herkunfts-
ort zurück.
Antwort: Das ist ein Problem des AStA.

Redebeitrag: Zu der Sitzung lädt das aktuelle Präsidium ein. Dafür können wir Brieftauben, Fla-
schenpost oder E-Mail nutzen. Es gibt da eine starker Präferenz... Außerdem muss es laut Geschäfts-
ordnung in jedem Vorlesungsmonat eine reguläre Sitzung geben. Ein Faschingsstupa ist keine reguläre
Sitzung und sollte deshalb zusätzlich angeboten werden.
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Abstimmung zum Antrag [A4ÄA2] [20:37]

dafür 10

dagegen 1

enthalten 5

−→ Damit ist der Antrag [A4ÄA2] angenommen.

20:39 Uhr: Gabriel Drexler verlässt die Sitzung.
Es sind nun 15 Stimmberechtigte anwesend.

20:41 Uhr: GO-Antrag auf Feststellung der Beschlussfähigkeit (GO §19 Abs. 6, 2.)
Es sind noch 15 Stimmberechtigte Parlamentarier:innen anwesend.
Damit ist das Parlament nicht mehr beschlussfähig.

– Die Sitzung wird um 20:43 Uhr geschlossen –
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Anwesende

FACHWERK: Felix Frank, Emily Kordis, Lena Christine Hoppe, Gabriel Drexler, Liv Jacoby, Ka-
tharina Faller, Lucas Stauder, Hai Long Le, Tobias Huber, Jan Marco Rüßing, Caleb Okang (in
Vertretung für Nadine von Willich), Katrin Katzenmeier, Richard Sattel, Daniel Simon

JUSOS & Unabhängige: Thanh Long Nguyen, Connor Salm, Jannis Klare

Liberale Hochschulgruppe: Thomas Bangard

Die PARTEI Hochschulgruppe: Luke Laumann, Christopher Ronny Grünert

Linke Liste – SDS:

RCDS: Liones Nemetz, Tobias Balzer (in Vertretung für Carsten Jasper Becker),

Gäste: Tobias Münch, Erfan Zahiri, Kamyan Arshi, Amirkasra Amin, Parsa Ghasemi, Luzia Englert,
Yasamin Azimi, Sotiris Giovannis, Julius Wägner
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Anlagen

TOP Eingebrachte
Fassung

Beschlussfas-
sung

3 [FA25-205] Fachschaft Sport, BuFaTa F1 F1

3 [FA25-203] Fachschaft Maschbau, Stra-
Wo

F2 F2

3 Resolution zur Unterstützung iranischer
Studierender

R1 R1ÄA1

3 Änderungsantrag zu R1 ÄA1 ÄA1

4 Bericht des gewählten AStAs B1 -

4 Bericht aus akademischen Gremien B2 -

6 AE-Erhöhung Kordis A1 A1

6 AE-Erhöhung Drexler A2 A2

6 AE-Erhöhung Salm A3 A3

7 Resolution zur Erhaltung der Athenekarte R2 R2

8 Faschingsstupa A4 A4ÄA2

8 Änderungsantrag zu A4 ÄA2 ÄA2
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FA25-203 - PDF-Auszug vom 15.01.2026 - Seite 1 von 1

Finanzantrag FA25-203
Beantragt am: 15. Dezember 2025
Auszug vom: 15. January 2026

Antragsteller*in: Fachschaft Maschinenbau

Ansprechpartner*in: Julius Wägner

Beantragter Betrag: 1700,00€

Status: im StuPa 

Antragsbeschreibung: Strategietagung der Fachschaft Maschinenbau 2026
Aufschlüsselung (mit Erfahrungswert der letzten Jahre): Tagungshaus (Mühle
Bachprinz): 1000 € Essen (für vermutlich mehr Personen als letztes Jahr): 600 €
Sonstiges (Sprit und Materialien): 100 €

Rückfragen an die*den Antragsteller*in

Frage vom 16. Dezember 2025 14:37:
Kannst du uns genauere Details geben. Vor allem wann findet es statt.
Vielen Dank.
Antwort vom 16. Dezember 2025 14:41:
Die Tagung findet vom 16. bis zum 18.01. statt, Rechnung des
Tagungshauses folgt vermutlich immer erst ein bis zwei Werktage später..

◦ 

Anlage F1: Fachschaft Sport, BuFaTa
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FA25-205 - PDF-Auszug vom 15.01.2026 - Seite 1 von 1

Finanzantrag FA25-205
Beantragt am: 23. Dezember 2025
Auszug vom: 15. January 2026

Antragsteller*in: Fachschaft Sport

Ansprechpartner*in: Tobias Münch

Beantragter Betrag: 385,00€

Status: im StuPa 

Antragsbeschreibung: Verwendungszweck ist die Anmeldegebühr der
Fachschaft Sport Darmstadt für die LaFaTa 2026 in Marburg. Diese findet statt
vom 09.01.2026 bis 11.01.2026. 7 TN x 55,00 € = 385,00 €

Anlage F2: Fachschaft Sport, BuFaTa
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Antrag zur Resolution zur Unterstützung iranischer Studierender

Antragssteller: Erfan Zahiri, AStA TU Darmstadt

Antragstext:
Das Studierendenparlament möge beschließen:
Das Präsidium des Studierendenparlaments soll dem Universitätspräsidium und den dezentralen 
Prüfungskommissionen folgende Resolution zur Kenntnis geben:
"Mit starken Entsetzen beobachten wir als Studierendenschaft die menschenverachtenden Zustände 
bezüglich der Proteste im Iran. Die aktuelle Lage im Iran ist geprägt von anhaltender politischer 
Gewalt, Todesfällen, Massenverhaftungen sowie staatlich angeordneten Internet- und 
Kommunikationsabschaltungen. Durch diese Maßnahmen ist die Kommunikation mit Angehörigen 
im Iran über längere Zeiträume vollständig oder stark eingeschränkt. Das geht auch nicht an den 
iranischen Studierenden an der TU Darmstadt vorbei. Diese müssen tagtäglich, ohne zuverlässige 
Kontaktmöglichkeiten, um das Leben ihrer Angehörigen und Freunde bangen.
Es ist auch nicht abzusehen, wann diese Zustände enden werden. Diese bestehen bisher schon über 
Wochen und Monate und wirken sich direkt auf Prüfungen, Abschlussarbeiten und den gesamten 
Studienverlauf aus. Die Belastung ist nicht selbstverschuldet und ohne Unterstützung nicht 
kompensierbar.
Kurzum ist ein geregeltes Studium unter solchen psychisch belastenden Umständen nicht möglich.
Wir fordern als Studierendenschaft das Präsidium der TU Darmstadt auf die iranischen 
Studierenden mit allen Mitteln zu unterstützen. Insgesamt fordern wir das Präsidium dazu auf hin 
zu einer erhöhten Kulanz bei den dezentralen Prüfungskommissionen zu arbeiten. Konkret umfasst 
dies Folgendes:

Bezüglich Abschlussprüfungen fordern wir:
1) Anerkennung der Iran-Krise (inkl. Kommunikations-/Internet-Blackout) als „außergewöhnlicher 
Härtefall“.
2) Einheitlich handhabbare Fristverlängerungen für Master-/Abschlussarbeiten auf Antrag (mit 
standardisierter Begründungslogik).
3) Wo erforderlich: Fristaussetzung (Ruhen) für einen definierten Zeitraum, statt nur Verlängerung.

Bezüglich der Prüfungsflexibilität fordern wir:
1) Möglichkeit, Prüfungen in der Krise unbürokratisch zu verschieben2) Möglichkeit zum Rücktritt 
ohne Anrechnung als Fehlversuch (insb. bei nachweisbarer außergewöhnlicher Belastung).
3) Spezielle Schutzmechanik für Dritt-/Letztversuche (z. B. zusätzliche Vorbereitungszeit, 
alternative Termine, Härtefallprüfung)

Bezüglich der Unterstützung bei Angelegenheiten der Ausländerbehörde fordern wir Folgendes:

1) Einführung einer standardisierten „Bescheinigung über außergewöhnliche studienerschwerende 
Umstände“ zur Vorlage bei der Ausländerbehörde.

2) Inhalt: Immatrikulation, Fachsemester, Regelstudienzeit, Einschätzung Studienverlauf, 
voraussichtliche Restdauer; zusätzlicher Vermerk, dass Verzögerungen krisenbedingt/nicht 
selbstverschuldet sind.

3) Prozess: Antragsweg über Studienbüro/Prüfungsamt + kurze 
Stellungnahme/Standardtextbaustein des International Office.

Anlage R1: Resolution zur Unterstützung iranischer Studierender
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Bezüglich der Solidarität seitens der Universität fordern wir:

1) Offizielle Stellungnahme des Präsidiums zur Solidarität und zur Unterstützung der betroffenen 
Studierenden.

2) Moderiertes Gesprächsformat/Informationsveranstaltung mit International Office, Studienbüros, 
ggf. Studierendenwerk.

3) Optional: Solidaritätsveranstaltung (hochschulöffentlich) – ohne parteipolitische Positionierung, 
Fokus auf Studierendenwohl.

Die Solidarität mit unseren iranischen Kommiliton:innen ist alternativlos."

Des Weiteren fordern wir das Präsidium des Studierendenparlaments auf das Studierendenwerk 
über Folgende Resolution in Kenntnis zu setzen:

"Mit starken Entsetzen beobachten wir als Studierendenschaft die menschenverachtenden Zustände 
bezüglich der Proteste im Iran. Die aktuelle Lage im Iran ist geprägt von anhaltender politischer 
Gewalt, Todesfällen, Massenverhaftungen sowie staatlich angeordneten Internet- und 
Kommunikationsabschaltungen. Durch diese Maßnahmen ist die Kommunikation mit Angehörigen 
im Iran über längere Zeiträume vollständig oder stark eingeschränkt. Das geht auch nicht an den 
iranischen Studierenden an der TU Darmstadt vorbei. Diese müssen tagtäglich, ohne zuverlässige 
Kontaktmöglichkeiten, um das Leben ihrer Angehörigen und Freunde bangen.
Es ist auch nicht abzusehen, wann diese Zustände enden werden. Diese bestehen bisher schon über 
Wochen und Monate und wirken sich direkt auf Prüfungen, Abschlussarbeiten und den gesamten 
Studienverlauf aus. Die Belastung ist nicht selbstverschuldet und ohne Unterstützung nicht 
kompensierbar.
Kurzum ist ein geregeltes Studium unter solchen psychisch belastenden Umständen nicht möglich.
Wir fordern als Studierendenschaft das Studierendenwerk auf die iranischen Studierenden mit allen 
Mitteln zu unterstützen. Konkret umfasst dies Folgendes:

1) Priorisierte Terminvergabe in psychologischer Beratung für akut betroffene Studierende.
2) Kurzfristige Gruppen-/Krisenangebote (deutsch/englisch) oder Vermittlung an externe Stellen.
3) Kommunikationskanal (z. B. zentraler Ansprechpartner) für schnelle Triage.

Die Solidarität mit unseren iranischen Kommiliton:innen ist alternativlos."

Begründung:
Erfolgt mündlich

Begründung der Eile:
Studierende sind akkut von dem Ausnahmezustand betroffen. Eine Verzögerung auf eine Sitzung 
des Studierendenparlaments im Februar kann für manche Studierende zu spät sein um ihren 
Aufenthaltsstatus aufrecht zu erhalten oder um Einspruch bei Prüfungen einzulegen.

Anlage R1: Resolution zur Unterstützung iranischer Studierender
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Betreff: [stupa-praesidium] Änderungsantrag zu R1
Von: Tobias Huber <huber@stupa.tu-darmstadt.de>
Datum: 22.01.2026, 19:27
An: Praesidium <praesidium@stupa.tu-darmstadt.de>

Änderungsantrag zu R1

Im Punkt "Bezüglich der Prüfungsflexibilität fordern wir:"
Streiche den Satz
- Möglichkeit, Prüfungen in der Krise unbürokratisch zu verschieben
und ersetze durch
- Möglichkeit individuelle Prüfungsereignisse zu verschieben

-- 
Studierendenparlament der Technischen Universität Darmstadt
Tobias Huber, Präsident

Meine Pronomen sind er/ihm. Gerne können Sie mir mitteilen, wie ich Sie ansprechen soll.

AStA TU Darmstadt
z.Hd. StuPa Präsidium
Hochschulstr. 1
64289 Darmstadt

[stupa-praesidium] Aǆ nderungsantrag zu R1

1 von 1 22.01.2026, 20:12

Anlage ÄA1: Änderungsantrag zur Resolution R1
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Rechenschaftsbericht des AStA der
Technischen Universität Darmstadt

Gabriel Drexler, Felix Frank, Simon Hock, Emily Kordis, Connor Salm

Januar

Aufwachen

”Süße Glöcklein, nun erwacht,
Denn die warme Zeit wir bringen,

Eh’s noch jemand hat gedacht.”
Joseph von Eichendorff

1

Anlage B1: Bericht des gewählten AStA
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3. Rechenschaftsbericht der Legislatur 2025/2026

Allgemein

Tagesgeschäft
Bei Nachfragen gebenwir gerne Auskunft über die alltäglichen, unserer Einschätzung nach nicht bericht-
enswerten Aktivitäten im AStA.

Rechtsschutzversicherung
Nach Absprache mit dem Dezernat 3 haben wir den Vertrag für die Rechtsschutzversicherung gemäß
dem Mandat, das uns am 27. November 2024 vom StuPa gegeben wurde, unterschrieben. Der Ver-
trag wird ab dem WiSe 26/27 gültig sein und stellt ab diesem Zeitpunkt eine dringend gebrauchte Ab-
sicherung für Studierende in Miet-, Vertrags-, Sachen- und Hochschulverwaltungsangelegenheiten dar.

Hochschulaktionstag
Der Hochschulaktionstag steht am28.01. an. Wir werden um13:00 auf demKarolinenplatz ein gemein-
sames Mittagessen veranstalten, um mit Studierenden für bessere Studienbedingungen zu kämpfen.
Seid dabei!

Awareness-Workshop
Wir haben einen Awareness-Workshop mit externer Leitung veranstaltet, um uns für die verschiede-
nen Kontexte der Studierendenschaft (Veranstaltungsplanung in Gewerben und Fachschaften, kollegiale
Zusammenarbeit) weiterzubilden undMaßnahmen zu entwickeln, das Konzept der Awareness in die Ar-
beit einfließen zu lassen.

Finanzen

Stand der Finanzen seit 10.12.2025
Eine detaillierte Darstellung kann in der folgenden Grafik gefunden werden.

1

Anlage B1: Bericht des gewählten AStA
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3. Rechenschaftsbericht der Legislatur 2025/2026

30101 (AStA-intern)

1929.00€

30308 (Diverse Hochschulgruppen)

404.80€

30102 (Ex. Politische Bildung)

200.00€

30301 (TUD Schauspielstudio e.V.)

780.00€

30103 (Ex. Kultur)
200.00€

Probleme mit der Sparkasse
Zum Jahresende hat es die Sparkasse versäumt, eine von uns in Auftrag gegebeneÜberweisung zu über-
weisen. Das ist nur das letzteMissgeschick in einerReihe vonVerzögerungen, Kommunikationsausfällen
und technischenProblemenmit der Sparkasse. Intern analysierenwir nun ernsthaft, ob sich derWechsel
zu einer anderen Bank lohnt.

Personal

Erhöhung von Aufwandsentschädigungen
Zum 1. Januar 2026 wurde die Übungsleiterpauschale erhöht. Daher haben wir mehr Spielraum, unsere
Referate fair(er) zu kompensieren.

Mobilität

Keine Updates
Seit dem letzten StuPa ist in diesem Referat nichts Berichtenswertes passiert. Stay tuned!

2

Anlage B1: Bericht des gewählten AStA
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Antrag: Bericht aus akademischen Gremien 
 

Antragsteller*innen: AStA TU Darmstadt 

 

Antragstext: 

Hiermit wird das Studierendenparlament über folgende Ereignisse seit der letzten Sitzung am 10.12.2025 

unterrichtet: 

UV: Hat seit der letzten Sitzung nicht getagt 

Senat: Am 17.12.2025 hat der Senat getagt und dabei dem Präsidium eine positive Stellungnahme zur 

Abschaffung aller vorgeschlagenen Studiengänge und Institute gegeben. Die studierenden Vertreter*innen 

haben geschlossen gegen den Antrag gestimmt und hatte in dieser Position die meisten ATMs und WiMis 

hinter sich, doch die professorale Mehrheit hat sich durchgesetzt. Ein weiterer Bericht erfolgt mündlich. 

Andere Gremien: Keine berichtenswerten Ereignisse seit der letzten Sitzung 

 

Begründung: 

Wie am 10.12.2025 vom Studierendenparlament beschlossen, berichtet der AStA hiermit über Aktivitäten in 

akademischen Gremien, damit alle Parlamentarier*innen auf demselben Stand sind. Amtsträger*innen sind 

herzlich eingeladen, diesen Bericht zu ergänzen. 

 

Anlage B2: Bericht aus akademischen Gremien
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Antrag zur Erhöhung der Aufwandsentschädigung

Antragsteller*innen: AStA TU Darmstadt

Antragstext:
Das Studierendenparlament möge beschließen:

Die Aufwandsentschädigung der gewählten AStA-Referentin Emily Kordis wird ab Februar 2026 
um
87€ auf 875€ erhöht.

Begründung:
Meine Lebenshaltungskosten sind gestiegen und HoPo ist, mit wegbleiben des gesetzlichen 
Unterhalts, meine einzige Einkommensquelle.

Anlage A1: AE-Erhöhung Kordis

StuPa der TU Darmstadt | Protokoll vom 22.01.2026 | genehmigt 28 / 38



Antrag zur Erhöhung der Aufwandsentschädigung 

Antragsteller*innen: AStA TU Darmstadt 

Antragstext: Das Studierendenparlament möge beschließen: Die Aufwandsentschädigung des 
gewählten AStA-Referent Gabriel Drexler wird ab Februar 2026 um 475€ auf 875€ erhöht. 

Begründung: Ab Februar bricht die Teilfinanzierung durch meine Eltern weg. Ohne die Erhöhung 
könnte ich mein Referat nicht weiter fortführen.

Anlage A2: AE-Erhöhung Drexler
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Antrag zur Erhöhung der Aufwandsentschädigung

Antragsteller*innen: Connor Salm

Antragstext:

Das Studierendenparlament möge beschließen:

Die Aufwandsentschädigung des gewählten AStA-Referenten Connor Salm wird ab Januar 2026 um

90€ auf 878€ erhöht.

Begründung:

Begründung nach §28(1) der Finanzordnung

Anlage A3: AE-Erhöhung Salm
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Antrag Resolution zur Erhaltung der Athenekarte

Antragsteller:in: FACHWERK

Antragstext:
Das Studierendenparlament möge beschließen, dass der AStA mit den jeweilig zuständigen Stellen 
in Kontakt tritt um sich für den Erhalt der Athenekarte einzusetzen und die Studierendenschaft 
dahingehend politisch mobilisiert.
Der AStA möge sich dafür einsetzen die Athenekarte weiter fortzuführen und dass jegliche 
Neuerungen parallel zur Athenekarte, oder dessen Integration, eingeführt werden.

Begründung:
Die Athenekarte wird seit Anfang 2026 nur noch in begründeten Fällen neu ausgestellt und somit de
facto abgeschafft. Auch auf der offiziellen Seite zur Begründung der Entscheidung, stehen keine 
ausreichende Alternativen für die Athenekarte. Dies heißt weniger Komfort für Studierende, nicht 
durchdachte „Lösungen“ und teilweiser Ausfall von Dienstleistungen, wie zum Beispiel das 24/7 
Lernzentrum der Architektur; Von Studierenden ohne Smartphone ganz zu schweigen.

Anlage R2: Resolution zur Erhaltung der Athenekarte
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Die PARTEI – Hochschulgruppe an der TU Darmstadt 

                                                                     Hochschulstraße 1, Raum S103/464 

64289 Darmstadt 

hsg-darmstadt@partei-dadi.de 

https://die-partei.net/darmstadt/hochschulgruppe/ 

 

Antrag an das Studierendenparlament der TU Darmstadt             Darmstadt, den 22.10.2025 

Betreff: Faschingsstupa 

Antragsteller: Die PARTEI Hochschulgruppe 

Antragstext: 

Das Studierendenparlament möge beschließen: 

Zwischen dem 11.11 ab 11:11 Uhr und dem Aschermittwoch veranstaltet das Präsidium des Stupas 

eine “Faschingssitzung”.  

Im Folgenden ist eine Geschäftsordnung für diese Sitzung zu finden: 

1. Das aktuelle Präsidium des Stupas Bennent einen Termin und Ort 

1. Die Einladung sowie Tagesordnung muss in Reimform erfolgen 

a.  Haus Maus reime zählen nicht und werden mit Häme wiedergegeben. 

2. Die Einladung muss 14 Tage vorher per E-Mail, Brieftaube oder in einer Flaschenpost 

zugesendet werden. 

a.  Eine Erinnerung mit der aktuellen TO wird drei Tage vorher per E-Mail, 

Brieftaube oder in einer Flaschenpost 

b.  Das Präsidium muss sicherstellen das jeder Interessierte die Einladung 

bekommt 

1. Nicht interessierte sind mit anreizen zu locken!  

2. Nach Eröffnung der Faschingssitzung durch das reguläre Präsidium wählt das 

Studierendenparlament ein „Faschingspräsidium“, das für die Dauer der Sitzung die 

Sitzungsleitung übernimmt. 

1. Das aktuelle Präsidium ist von der Wahl auszuschließen. 

2. Mitglieder des AStA haben kein Stimmrecht, dürfen aber für Aufgaben wie Bierhohler, oder 

als Assistent*innen vorgeschlagen werden. 

Anlage A4: Faschingsstupa
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3. Die Wahl erfolgt offen per Akklamation Ruf, Applaus oder Ja/Nein. Sollte keine 

eindeutige Mehrheit erkennbar sein, entscheidet das Los. Das Präsidium entscheidet 

über das Akklamations verfahren.  

a.  Kandidaturen können durch Selbstnominierung, Fremdnominierung oder 

spontane Büttenrede erfolgen. 

b.  Zur Legitimation des Amtes wird dem gewählten Faschingspräsidium 

symbolisch die Narreneule überreicht. 

4. Sollten die Campus Grünen anwesend sein, so sind sie Automatisch für alle Ämter gewählt. 

5. Stimmberechtig sind nur Ordentliche Mitglieder des aktuellen Studierendenparlaments, sowie 

ihre Vertreter. Eine Fraktionsgrenze gibt es nicht! 

3. Das Zepter, das Logo der TU Darmstadt ausgedruckt auf einem Stock, wird als Symbol der 

Macht überreicht. 

4. Das Faschingspräsidium besteht aus: 

Einer Präsidentin oder einem Präsidenten, einer Stellvertretung, Hauptsächlich da um Bier/Apfelwein 

für den Präsidenten oder Präsidentin zu holen, sowie einer „Politiker Kammer“ bestehend aus zwei 

bis drei Beisitzenden, zuständig für Atmosphäre, Tusch und unwitzige realpolitische Kommentare. 

1. Sollte der Präsident oder die Präsidentin kein Bier, oder Apfelwein wollen so ist von der 

Stellvertretung sofort eine Vertrauensfrage an das Parlament zu stellen. Konsum von Wasser 

zur Hydration über einen kürzeren Zeitraum ist gestattet.  

2. Das Amt der Beisitzer kann nur von Qualifizierten Mitgliedern des AStA ausgeübt werden.  

3. Sollten keine Qualifizierten Mitglieder des AStA anwesend sein so übernimmt die LHG und 

oder der RCDS dieses Amt.  

5. Wortmeldungen erfolgen durch das Schwenken der Narreneule 

1. Redebeiträge müssen in Reimform, Gesang, oder als Büttenrede erfolgen. 

2. Zwischenrufe sind erlaubt und ausdrücklich erwünscht! 

6. Abstimmungen erfolgen durch das heben der Narreneule 

1. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, die Lautstärke des Applauses oder ein spontaner 

Tanzwettbewerb. Die variante obliegt der Auswahl des Präsidiums. 

7. Ordnungsrufe dürfen nur als „Dreifach-Helau“ ausgesprochen werden. 

8. Teilnehmende haben in angemessener Verkleidung zu erscheinen. 

1. Personen, die in einem grauen Anzug mit blauem Hemd und Roter Krawatte erscheinen 

wirken nicht nur sehr kompetent, sondern auch sehr gut verkleidet. 

2. Wer ohne Kostüm erscheint, wird für den laufe der Sitzung, Mitglied der Campus Grünen. 

9. Das Faschingspräsidium kann während der Sitzung Ehrentitel verleihen, insbesondere: 

1. Ehrenvorsitz 

2. Pappnase des Jahres 

3. Schwätzer 

Anlage A4: Faschingsstupa

StuPa der TU Darmstadt | Protokoll vom 22.01.2026 | genehmigt 33 / 38



4. PARTEI Mitglied 

5. Endlich lustig 

10. Folgende Geschäftsordnungsanträge gelten für eine „Faschingssitzung“  

1. Vertagung der Sitzung 

Wird der Antrag angenommen, endet die Sitzung sofort. Die nicht behandelten Punkte werden 

auf die nächste Faschingssaison verschoben oder vergessen. 

2. Feststellung der Stimmungslage 

Es wird geprüft, ob noch genug Menschen lachen. Ist das nicht der Fall, wird eine spontane 

Büttenrede angeordnet. 

3. Sitzungspause 

Wird der Antrag angenommen, entscheidet das Faschingspräsidium, ob es eine Pause, eine 

Polonäse oder eine spontane Kneipendebatte wird.  

4. Verlängerung der Sitzung 

Gilt als automatisch angenommen, wenn noch Getränke vorhanden sind. 

5. Nichtbefassung eines Tagesordnungspunktes 

Wird angenommen, wenn der Punkt zu ernst, zu kompliziert oder zu langweilig ist. Der 

Antragsteller erhält als Trostpreis einen Scherzartikel. 

6. Änderung der Tagesordnung 

Ist zulässig, wenn die Änderung in Reimform vorgetragen wird oder mindestens einen Kalauer 

enthält. 

7. Vertagung des Tagesordnungspunktes 

Wird der Punkt auf die nächste Sitzung verschoben, gilt er als behandelt und vergessen. 

8. Schluss der Beratung 

Wird angenommen, wenn niemand mehr Lust hat. 

9. Schluss der Redeliste 

Erfolgt automatisch, wenn das Bier alle ist. 

10. Öffnen der Redeliste 

Erfolgt automatisch, wenn das Bier wieder aufgefüllt ist. 

11. Rückholung eines Tagesordnungspunktes 

Nur möglich, wenn sich jemand daran erinnert, was besprochen wurde. 

12. Ausschluss der Öffentlichkeit  

Wird angewandt, wenn die Sitzung peinlich wird oder jemand über Finanzen redet. 

13. Veränderung der Redezeitbegrenzung 

Wird angenommen, wenn der Redner ein guter Witzbold ist oder die Mehrheit gerade 

beschäftigt ist, sich selbst zu applaudieren. 
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14. §19.1 bis §19.6 haben weiterhin Gültigkeit (Ich bin einfach zu faul diese zu ergänzen). 

11. Anträge, Resolutionen und Haushaltsberatungen  

1. Sachanträge 

a.  Mit Sachanträgen wird das Parlament zu wichtigen, unwichtigen oder 

komplett absurden Entscheidungen über Angelegenheiten der Studierendenschaft 

aufgefordert. 

b.  Sachanträge dürfen von jedem Mitglied, jeder Liste, jedem Organ oder jedem 

zufällig hereingeschneiten Gast gestellt werden, solange Name oder Verkleidung 

erkennbar sind. 

c.  Die Überprüfung der satzungsändernden Wirkung obliegt dem Faschingspräsidium, 

das dafür weder Zeit noch Lust hat. 

d.  Sachanträge werden in einer einzigen Lesung behandelt, es sei denn, jemand 

hat Lust auf Drama – dann sind zwei Lesungen erlaubt, inklusive Cliffhanger. 

e.  Anträge sind mindestens drei Tage vor der Sitzung per E-Mail, Brieftaube 

oder in einer Flaschenpost einzureichen. Verspätete Anträge werden bevorzugt, wenn 

sie besonders unterhaltsam sind. 

f. Spontane Anträge während der Sitzung sind zulässig, wenn sie aus einer Laune, 

einem schlechten Witz oder einem akuten Demokratieschub heraus entstehen. Auch 

diese müssen per E-Mail, Brieftaube oder in einer Flaschenpost eingereicht werden 

g.  Änderungsanträge sind erlaubt, solange sie den ursprünglichen Antrag 

unkenntlich machen. 

h.  Bei zwei ähnlichen Anträgen entscheidet das Prinzip „Der Witzigere gewinnt“. 

2. Eilanträge 

a.  Ein Eilantrag liegt vor, wenn der Antragsteller erst in der Sitzung bemerkt, 

dass er etwas vergessen hat. 

b.  Die Eile ist glaubhaft zu machen durch hektisches Wedeln, lautes Rufen oder 

den Hinweis „Das ist wirklich dringend!“. 

c.  Eilanträge zur Satzung, Finanzordnung oder Abwahl des AStA sind unzulässig, da zu 

seriös. 

d.  Im Übrigen gilt: Wer es eilig hat, darf zuerst reden – aber nicht länger als die 

Aufmerksamkeitsspanne des Publikums. 

3. Resolutionen 

a.  Resolutionen sind Erklärungen, Forderungen oder Wünsche des Parlaments 

an eine Welt, die sich nicht dafür interessiert. 

b.  Beschlossene Resolutionen werden dem AStA, der Presse oder wahlweise 

der nächsten Polonäse übergeben. 

c.  Sie gelten als angenommen, sobald jemand „Ja, passt schon“ ruft. 
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4. Haushaltsberatungen 

a.  Der Haushaltsplan wird unter dem TOP „Geld – aber witzig“ beraten. 

b.  Nachträge zum Haushalt dürfen als Eilanträge behandelt werden, wenn das 

Geld schon weg ist. 

c.  Der Haushalt wird in zwei Lesungen beschlossen: 

d.  In der ersten Lesung wird laut diskutiert, woher das Geld kommen soll. 

e.  In der zweiten Lesung wird entschieden, wofür es schon ausgegeben wurde. 

f.  Erhält der Haushalt keine Mehrheit, wird er solange neu gelesen, bis alle zu müde 

sind oder die Kasse leer. 

g.  Bei allen Beratungen gilt die goldene Regel: Haushaltspolitik ist, wenn am 

Ende der AStA nickt. 

12. Die Sitzung endet mit dem symbolischen Verbrennen der GO und dem Verlesen einer 

Büttenrede zur Demokratie 

13. Die PARTEI Hochschulgruppe hat immer recht!  
 

Begründung: 

Das Studierendenparlament ist das höchste beschlussfassende Organ der Studierendenschaft und doch 

droht es regelmäßig an seiner größten Schwäche zu scheitern: dem Ernst des Lebens. 

Um diesen Missstand zu beheben, soll das Parlament in der närrischen Zeit zwischen dem 11.11. und 

Aschermittwoch einmal im Jahr den Schleier der Seriosität lüften und sich selbst in aller gebotenen 

Würde parodieren. 

Die „Faschingssitzung“ dient nicht nur der Erheiterung, sondern vor allem der Selbsterkenntnis, der 

politischen Bildung durch Übertreibung und der institutionellen Ventilation demokratischer 

Überhitzung. 

Durch den gezielten Einsatz von Humor, Reimzwang und alkoholbegleiteter Diskurskompetenz wird die 

Funktionsweise des Parlamentarismus in einer Weise reflektiert, die in normalen Sitzungen aus 

Rücksicht auf die Realität unmöglich wäre. 

Die satirische Geschäftsordnung dieser Sitzung folgt dabei streng den Grundsätzen der 

parlamentarischen Ordnung – nur eben andersherum: 

• Wo sonst Ernst herrscht, regiert nun der Frohsinn. 

• Wo sonst GO-Anträge die Sitzung lähmen, treiben sie hier den Witz voran. 

• Wo sonst Fraktionsdisziplin gilt, zählt allein der Applaus. 

Anlage A4: Faschingsstupa

StuPa der TU Darmstadt | Protokoll vom 22.01.2026 | genehmigt 36 / 38



• Und wo sonst Argumente gewogen werden, entscheidet der Lautstärkepegel. 

Ziel ist es, die demokratische Kultur durch kontrollierte Anarchie zu stärken. 

Gerade in Zeiten sinkender Wahlbeteiligung, steigender Bürokratie und schwindender Geduld soll das 

StuPa mit gutem Beispiel vorangehen und zeigen: 

Demokratie darf auch Spaß machen – ja, sie muss es sogar, um überlebensfähig zu bleiben. 

Darüber hinaus erfüllt die Sitzung mehrere hochschulpolitische Zwecke: 

1. Integration: Selbst selten gesehene StuPa-Mitglieder können hier niederschwellig teilnehmen – in 

Verkleidung erkennt sie ohnehin niemand. 

2. Transparenz: Durch die Pflicht zur Reimform werden komplexe Anträge endlich verständlich. 

3. Effizienz: Die Sitzung endet spätestens, wenn die Getränke leer sind. 

4. Gleichstellung: Alle haben dieselben Chancen, sich zum Narren zu machen. 

5. Nachhaltigkeit: Durch Nutzung von Flaschenpost und Brieftauben wird die Digitalisierung 

konsequent zurückgedreht. 

Der Antrag schafft also nicht bloß eine närrische Ausnahme, sondern eine therapeutische Maßnahme 

für das Parlament selbst – eine institutionalisierte Katharsis zwischen Bierdeckel und 

Beschlussfähigkeit. 

Er verbindet politische Theorie mit gelebter Praxis, AStA-Alltag mit Helau, und zeigt, dass Selbstironie 

die höchste Form studentischer Selbstverwaltung ist. 

 

 

 

 

. 

 

Wir bitten um Zustimmung unseres Antrags. 
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Betreff: [stupa-praesidium] Änderungsantrag zum Faschingsstupa
Von: Tobias Huber <huber@stupa.tu-darmstadt.de>
Datum: 22.01.2026, 20:33
An: Praesidium <praesidium@stupa.tu-darmstadt.de>

Streiche die Punkte 3.-12. ersatzlos, sodass die Punkte 1., 2. und 13. verbleiben.

-- 
Studierendenparlament der Technischen Universität Darmstadt
Tobias Huber, Präsident

Meine Pronomen sind er/ihm. Gerne können Sie mir mitteilen, wie ich Sie ansprechen soll.

AStA TU Darmstadt
z.Hd. StuPa Präsidium
Hochschulstr. 1
64289 Darmstadt

[stupa-praesidium] Aǆ nderungsantrag zum Faschingsstupa

1 von 1 22.01.2026, 20:36

Anlage ÄA2: Änderungsantrag zu Antrag A4
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